
Erscheint jeden Freitag.
Preis vierteljährlich 60 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

snserate werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen.

   

 

2

Siebaiienr: Herrnann Rarbner.
Druck und Verlag von U. Ludwig in Oele.

19

F ‚ Preis für die despaliene Zeile 10 Pf.,
_ für außerhalb des Landgeriehtsbezirib Oels

Wohnende 15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Jnferatb
7' den Druck einer Beilage, so erhöhen sieh

die Kosten desselben um 3 Mari.   

 

 

 

 

M 52. 0:18, ben '20. Dezember 1907. 45. Salm.

amtlicher Theil.
A. Bekanntmaehunsen des Lönigliden 8anbrat59.

m. 526. Dei-Juki 19. Dezember 1907.Ir.528.oe1‚e ben 11. Dezember 1907.
Betrifst GewerbesteuersBeranlagung fiir das

Steuerjahr 1908.
Die Ma isirate, Herren Eutds und Emeindevorsteher

des Kreise- ergfuehe ich, neir bis zum 15. Januar 1908 an-
zugeben,hob sieh in ihren Bezirken Eeioerbetreibende befinden,
welchebisher gerniiß § 7 des Erwerbestenergeseheb vom
24. Juni 1891 gewerbesieuerfrei geblieben sind, bei denen
aberanannehmen ist, daß nunmehr entheder ihr Gewerbe-

Me von 1500 Mart oder ihr gewerbliches An-
lage-und iebbiapital die Höhe von 3000 Mart erreicht.

Etwaigeeanzeigen dieser an — oder Uenderun spor-
sehllge hinsschtlichzeder bereits zur Eeiverbesteuer heran agten
Erwerbesteuerpslichtigen — sin näher zu begründen. Fehl-
snzeigen sind nicht erforderlich.

‚__._...._....
Ur. 527. Den, den 13. Dezember 1907.

Die Ibliefernng der Oebänbeberfiehernngebeitriige für
das II.Halbjahr 1907 nnb der Mobiliarversiehernng'beitriige

Jahr 1908 an bie hiesige Kreigfeuersoz tätdlasse
während der Steuertage in der Zeit vom 5. bis 13. Jn-

nnar 1908 zu erfolgen  

R i d bri ei ä 9
Brudan ‘22; 8. Wässermlgdäs dek;lcermäßigte" Fee-gE

 

 

 

    

 

8te! De ö Er hab 1908 rri tet s
fiatihcn zur ökfentlichen aIbeirntnifi. e ch en am:GWM

g S t a ti o n is ‑ labiirnai Erfinder!“

e!
‘g ort Inhaber Vgng ”am“
E" e
1 K C b 5 12 IR.
Dorn-M öiökto Iiech neiwachtern einsehlieilieh

Stehseseher IV- Jahr alt, Stall gelb.
{herbberanitmanu 1,78 m Banden.

Sir. 529. Den. den 11. Dezember 1907.

Personal-Chronik-
Its-einem Der Entsbeistbkt Otto Knllbrenuer aus

Jenkwih zuen stellvertretenden Standeibenneten für den
Standesatntdbeziri Eutwohne.

Weit«W“m mmm8qu Volkals Hilfs-

 

wer Königliche Landrath.
Graf cost-sitt-
 

--Z. Belauntenaehnngen anderer Behörden
Breelam den 8. Dezember 1907.

Polizei-Verordnung
über die Einrichtung und den Betrieb von Bahrein:

nnb Ronbiiorrien.
Auf Grund der §§ 137 und 139 bes Ees 8 iiber

die allgemeine Landesverswaltung bone 80. Juli 188 (E.-S·.
195) und der §§6 12 und 15 desEefGeige; iiber die

soolizeioerwaltung botn 11. März 1850 O.— S. 265)
irde — vorbehaltlichder Zustitnntung des iairatb —
für den Umfnn derProvinz Schlesien folgende Polizei-
vererdnnng er en:

ÆMFeinschl. her Polizei-Die kerfehriften «  

verordnun vom 28. Oktober 1907 aber bie Einriehtnng
und den etrieb non Bäckereien und Konditoreien treten für
bereite bestehende Böckereien und Konditoreien erst an:
1. uli 1908 in Krait

er Oberpräsibene herlw”renne; Ichlesieen
Stä-

Breslam den 30. November 1907.

Beianntmachun.
Wir bringen § 13 ber use-ordnung

beta 14. März 1879 nnb Nr. 1 dfiihrun
enboni29.Juli1879·zuröbestimmng iehen

nimmWthMSiVWMMM

interleun
her
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tzstgeseht worden sind, an welchem in den Vormittags -
unden zwischen 10 bis 12 Uhr die Annahme zur
inter!egung, die Auozahlung hinterlegter Gelder, sowie die
ausgabe von Wertpapieren und Kostbarkeiten stattfinden
n.
Grundsätzlich ist der Mittwoch als Hinterlegnngdtag

angenommen und hiervon nur dann abgewichen und der
Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Mittwoch
entweder auf einen Festtag, aus den Kassenrevisionsi oder
den vorhergehenden Tag, aus den 1. oder 2. eines Monats
fällt oder die Zahl der für jeden Monat in Aussicht ge-
nommenen Hinterlegungetage sonst überschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr - 1908 als
hinterlegungetage bestimmt der

« · 8. 15. 22. 29. Januar
5. 12. 19. 26. Februar
4. 11. 21. 28. März
8. 15. 22. 29. April
6. 13. 20. 27. Mai
3 10. 20. 27. Juni

. 8. 15. 22. 29. Juli
5. 12. 19. 26. August

9. 16. 23 30. September
7. 14. 21.. 28. Ottober

4. 11. 21. 28. November
9. 16. 23 30. Dezember.

Königliche Regierung.
von Holwede.

Leut-asz, den 16. November 1907.

, - Eintheilungs-Liste .- -
der Beschäler des Königlichen Riederschlesischen Landgestüts
u Lenbud, welche wäbrend der Deckperiode 1908 in dem
reife Dem bereits vorn 26. November 1907 nd stattanirt sind.
 

 

 

 

     

V Orgelton-seis- s stieg Pein-i .1 it 2:97

M » ..... Deck-
· · Kreise Ort ngne Faanw : Rasse preis

» » i , an.

T Orts S a li Jonathan Wunsch, Brig-Tier 15
p h B Problem braun Dldenbg. 12

s i ünxnirnl Fuchs i Belgier 15 
Hierbei mache ich die Herren-Starenoesigrr noch be-

onders daraus aufmerksam, daß» seitens der (griffig. -

lEierwaltung in keiner Weise irgend eineEntschadis „L.

gung gewährt wird, falls eine StutebeiGelegenheit

der Bedeckung durch den Hengst verletzt werden sollte,

da die Zusührung von Staren zu den Königlichen Land-
beschälern auf einem Bitt der-freien Ueberetnlunit beruht und
die Stutenbesitzer selbst bei eigener Verantwortlichkeit darauf

zu achten haben, daß vor-, während und nach dem Deckatt

etwaige Unglückefälle vermied-en werben. '
Das Deckgeschäft finiiet statt in Der Zeit von heute bis

Ende April 1908 _ . « ·

Morgens von 8——10 Unr, Nachmittage von 4—5 Uhr,

1. Mai bis Ende Juni 1908 « _
Morgens von 7 --— 9 Uhr, Nachmittags von 4--6 Uhr-.

Außer den genannten Stunden werden Stuten in keinem

Falle berücksichtigt » __
Neben dem Deckgelde sind für jede gedeckte Stute 50 Pf.

»Trlnigeld und für die auszusertigenden Deckscheine 25 Pf.

an den Stationdhalter zu zahlen. Füttenscheine werden un-
"entgeltlich "anßgeierttgt. » ; «

« - Der Gestütsdirettoe.
« Graf Sammeln    

Vorstadt Bernstadt, den 16. Dezember 1907.
Aus dem Jagdgelände der Gemeinde- und Gutsbezirle

Bernstadt, Vorstadt Bernstadt, Buchwald, herzoglich nnd
Freianteil, Neudors b. B. und Paagau werden in der Zeit
vom 1. Januar bis Ende Dezember 1908 zur Vertilgung
von Raub eug Eistbrocken ausgelegt werden. Vor Ausnahme
derselben, sowie des gesallenen Raubzeuged wird gewarnt.

, Der Amtsvorstehem

Breolam den 7. Dezember 1907.
Bekanntmachung.

Der Bezirksausschuß hat aus Grund des § 40 Absatz 2
der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 beschlossen, für den
Umfang des Regierungebezirto Breelau den Beginn der
Schonzeit für Birk-, Hasel-s und Fasanenhennen

auf Sonnabend, den 18. Januar 1908
festzusetzen, so daß der Schluß der Jagd aus die bezeichneten
Wildarten

Freitag, den 17. Januar 1908
stattfinden « «
Der Vorsitzende der Bezirks-Ausschusses

« gez. von Glasonn

Bekun, ben 15.« November 1907.
« Bekanntmachung. .-

Die Zinsscheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den
Schuldverschreibungen der 31--0-oigen deutschen Reichs-
anleihe von 1888 und die Zinsscheine Reine II. Nr. 1
bin 20 zu den Schuldverschreidungen der ZOZaigen deutschen
Reichsanleihe von 1898 über dies Zinsen für die zehn Jahre
vom 1. Januar 1908 bis 31. Dezember 1917 nebst den
Erneuerungsscheinen für die folgende Reihe werden vom
2. Dezember b... J. ab ausgereicht-, und zwar

durch die Königs-ich Prenßische Kontrolle der Staats-
papiere in Berlin SW. 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seeynndlunrg (Preußiistse Staats-
f bunt) iniBerlin W. 56, Martgrasenstraße 46a,
duririkz die Preußische Zentralgenossrnschafteiasfe in Berlin

C. 2, cis-in Zeugin-case 2, _ ‚
durch sämmtliche ReinertraUkhauptgs und Reichebanistellen

nnd sämmtliche mit Kasseneinrichtung versehen-e Reichs-
banknrbensielleiy

durch sämmtliche preußische Regierungehauptkasfem Kreis-
kafsen und hauptamtlich verwaltet-e Forstiassen,

durch die Hauptzolls und Steuertafsen,
durch sämmtliche preußische Hauptzolls und Hauptfteueri

ämier, __
durch alle den preußischen auptzolli nnd Hauptsteuer-

ämtern untergeordneen mtdstellen der Verwaltung
der indirekten Stuerm inne-re

durch diejenigen Oberpuitkassrn, un deren Sitz sich feine
Reichedankacistair tust-zart

. , Formnlare zu den Verzeichsiåssen, mit weichen die zur
Abhebung Der“ neuen Zinsscheinreihe briechtigenben Er-
neuerrmgascheine Ulnwrisungem Talons) einznliefern sind,
werden von den vorbezeichneten tinareichungestellen unent-
geltliaiz abgegeben. . » —- "

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur « sann, wenn die
Erneuerungescheine abhanden gekommen sind; in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an eine der Aus-
reichungsstellen mittels besonderer Eingabe einzureichen. s

Reichsichulwtverwuuuum
«" v. ter. "


